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LICHTENAU (Eig. Ber.)
Dank der finanziellen Unterstützung durch die Gemeinde Lichtenau und des Nachhaltig-
keitswettbewerbs der Sparkasse Ansbach kann die Grundschule Lichtenau auch in diesem 
Schuljahr wieder ein Honigbienenvolk auf ihrem Pausenhof halten. Darüber hinaus kommt 
jede Klasse in den Genuss eines Projekttages mit dem Imker bzw. Bienenpädagogen Andreas 
Lingmann. Dieses Mal stehen die Wildbienen im Mittelpunkt. Die Kinder lernen verschiedene 
Wildbienenarten und ihre Lebensweise kennen. Anschließend können die Schüler mit farbi-
gen Dias experimentieren, wie Bienen ihre Umwelt sehen. Um den Wildbienen zusätzliche 
Nahrung zu bieten, durfte jede Klasse neben dem neuen Wildbienenglück-Insektenhotel einen 

„Wildbienenglück-Insektenhotel“ 
an der Grundschule Lichtenau

Strauch pflanzen. Durch diese Aktion 
wird den Kindern die wichtige Bedeu-
tung der Bienen für unser Leben sowie 
die Schutzwürdigkeit dieser Tiere und 
ihrer Lebensräume vor Augen geführt. 
Vielen Dank an Andreas Lingmann für 
die kurzweiligen Projekttage!

Text + Fotos: Andrea Schmidt
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Ansbacher Rokoko-Festspiele

Freitag, 4. Juli 2025, 19 Uhr

Orangerie im Hofgarten Ansbach

Karten in der Tourist Information Ansbach 

und auf www.reservix.de

Rokoko-Casino-Abend
Historischer Glücksspielsalon unter den Augen  

des Markgrafen mit Rokoko-Buffet

Tickets  

nur bis  

28. Juni  

buchbar

Weitere  

Veranstaltungen 

unter 

www.tourismus- 

ansbach.de
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Wenn Ansbach vom 28. Juni bis 6. Juli 2025 im 75. Jahr zu 
seinen Rokoko-Festspielen lädt, wird der Zauber dieser 
Zeit in jedem Winkel der Stadt zu spüren sein. An neun 
Festspieltagen begeistern die Veranstalter mit einem prall 
gefüllten Eventprogramm aus Führungen, Lesungen, Kon-
zerten und Inszenierungen und versetzen die Besucher 
zurück in die Zeit des „Wilden Markgrafen“ Carl Wilhelm 
Friedrich. Spannend wird es z. B., wenn sich Gaukler, Zofen, 
gewandete Hofdamen oder stattliche Kavaliere unter die 
Gäste des Wochenmarkts mischen oder die Fahrt mit einer 
historischen Pferdekutsche bei der „Fürstlichen Gartenlust“ 
das Rokoko-Feeling zu einem wahrhaft interaktiven Erlebnis 
werden lässt. Auch ganz neue Formate wie eine Degustation 
mit After-Work-Musik, ein historischer Glücksspiel-Salon mit 
erlesenem Buffet oder eine Ballettaufführung sind geboten. 
Zum Abschluss wird die Aufführung „Geladen beim Mark-
grafen“ vom Theater und dem Heimatverein Ansbach im 
Hofgarten alle in seinen Bann ziehen.

Alle Infos zum Programm der Jubiläumsfestspiele gibt es 
unter www.tourismus-ansbach.de, Tickets können unter 
www.reservix.de erworben werden.

Ansbach Tourist Information
Johann-Sebastian-Bach-Platz 1
91522 Ansbach
www.tourismus-ansbach.de
tourismus@ansbach.de
Tel. 0981 51243

Eine rauschende Sinnesreise zurück 
in die Epoche des 

„Wilden Markgrafen“–  
die Rokoko-Festspiele in Ansbach
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WINDSBACH (Eig. Ber.) 
Ende Mai fanden die traditionellen Klassenkonzerte der 
Musikschule Rezat-Mönchswald e.V. statt.
Viele Schülerinnen und Schüler aller Altersgruppen präsen-
tierten ein vielfältiges und fröhliches Programm. 

Klassenkonzerte im Windsbacher Rentamt

Belohnt wurden alle mit reichlich Applaus. Anmeldungen für 
das kommende Schuljahr sind ab sofort wieder möglich unter 
www.musikschule-rezat-moenchswald.de

Text + Fotos: Thomas Grillenberger
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Unabhängige Energie

für die Region:

Heizöl und Pellets von

Tel.: 09874 4298

Die Generation „Babyboomer“ (Jahrgänge zwischen ca. 
1955 und 1965) hat den wirtschaftlichen Aufbruch mitgestal-
tet, Familien gegründet, Verantwortung übernommen. Nun 
beginnt ein neuer Abschnitt: Die geburtenstarken Jahrgän-
ge sind in Rente oder stehen kurz davor. Doch was kommt 
jetzt: Was macht Lust für die Zukunft? Was wollen wir ein-
bringen?
Heilsbronn lädt zum Marktsonntag mit Musik, Begegnungen 
und Perspektiven für das Älterwerden.
10:15 schwungvoller Gottesdienst im Münster. Ab 11:30 Uhr 
Vorführungen auf dem Münsterplatz (bei schlechtem Wet-
ter im Refektorium), ab 12:00 Uhr „Peterlesboum Revival-
Band“. Vereine aus Heilsbronn und der Region bewirten und 
informieren über ihre Angebote. Auch die Enkel kommen 
auf ihre Kosten. Talk-Runde „Karriere war mal – und was 
kommt jetzt?“ um 14:00 Uhr mit Kathrin Müller-Hohenstein 
(ZDF-Sportstudio), Uli Maly (Alt-OB Nürnberg) und Gisela 
Bornowski (Regionalbischöfin), moderiert von Roland Gertz 
(Evang. Presseverband).

Text: Dr. Ulrich Schindler

„rennt ner! … und wohie?“ – 
Heilsbronner Marktsonntag am 

29. Juni feiert die Generation 
Aufbruch
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ANSBACH (Eig. Ber.)
Ende Mai fand nach 15 Jahren wieder ein 
Jagdhornbläserwettbewerb in Sachsen-Anhalt 
auf Gut Zichtau statt. Das Ansbacher Corps, 
geleitet von Dr.-Ing. Roland Müller, reiste am 
Vortag an und machte unterwegs spontane 
Konzerte in Magdeburg, unter anderem vor 
dem Dom und auf der „Grünen Zitadelle“. 
Diese Auftritte waren bei Passanten sehr 
beliebt und dienten auch als Konditionstrai-
ning für den Wettbewerb. Der Wettbewerb 
bei Regen wurde von 33 Gruppen bestritten. 
Die Ansbacher bliesen in Gruppe „G“ mit 
verschiedenen Hörnern und trugen Signale 
wie „Aufmunterung zum Treiben“, „Sau 
tot“, „Flugwild tot“ und „Zum Essen“ vor. 
Als Kürstück wählten sie den Marsch „Auf 
Ansbach Jäger“, die Jagdhornvariante des 
Militärmarsches „Der Hohenfriedberger“ von 
Paul Sturm. Bewertet wurden neben dem 
Gesamteindruck auch Hornhaltung, Tonreinheit und das Zusam-
menspiel. Obwohl sie in einer Gästegruppe außerhalb Sachsen-
Anhalts bewertet wurden, erhielten die Ansbacher das Prädikat 
„sehr gut“ und wurden mit 933 von 975 Punkten Erste, was sie 
erstmals über 900 Punkten und auf den dritten Platz in Sachsen-
Anhalt brachte. Ihre Leistung wurde bei der Siegerehrung beson-

Gold in Sachsen-Anhalt für das Ansbacher Jagdhornbläsercorps

ders gewürdigt, da sie die beste Gästegruppe waren. Ihr nächster 
Auftritt ist bei den Rokoko-Festspielen in Ansbach am 6. Juli. Das 
Corps sucht Nachwuchs und bietet kostenlose Anfängerkurse im 
Jagdhornblasen an, um neue Bläser zu gewinnen und die Traditi-
on fortzuführen.	           		
			             Text + Foto: Dr.-Ing. Roland Müller

Kummer?

Sie haben unsere 
Zeitung nicht erhalten?

Sie haben Fragen?

Sie haben Vorschläge?

Rufen Sie uns an: 
09871- 706 25 20

oder Mailen Sie uns:
info@habewind.de
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WINDSBACH (Eig. Ber.)
Das Jubiläumsfest des Schulförder-
vereins der Grund- und Mittelschule 
Windsbach zum 30-jährigen Beste-
hen fand Ende Mai im Rentamt 
statt. Die Rektorin Doris Einzinger 
begrüßte die Gäste herzlich und 
gab einen Rückblick auf die bedeu-
tende Arbeit des Vereins.
1. Vorsitzender Peter Rüttel leitete 
das künstlerische Highlight ein: 
Das Duo Markus Dorner und Bernd 
Lang, bekannt vom Windsbacher 
Puppentheater „Kaspari“, verzau-
berte mit Marionettenszenen und 
Musik, was viele Gäste in ihre Kind-
heit zurückversetzte.
Das Programm wurde durch Reden 
von Bürgermeister Matthias Seitz 
und dem stellvertretenden Landrat 
Sebastian Horndasch ergänzt, die 
das ehrenamtliche Engagement für 
Schule und Gesellschaft würdig-
ten. Rüttel erinnerte an die Grün-
dung des Vereins, der zunächst 

30 Jahre Engagement für die Schule – 
Jubiläumsfest des Schulfördervereins

Betreuungsangebote außerhalb des 
Unterrichts schuf, und beschrieb die 
Weiterentwicklung hin zu vielfältigen 
Projekten wie Theater, Ausflügen, 
Zuschüssen und Schulverschönerung.
Das Fest wurde durch den Auftritt der 
Windsbacher Frieda abgerundet, die 
mit fränkischem Dialekt und Charme 
das Publikum begeisterte. Nach dem 
offiziellen Teil gab es einen Sektemp-
fang mit Buffet, bei dem Gäste Erinne-
rungen austauschten und Zukunfts-
ideen diskutierten.
Das gelungene Fest zeigte, was Herz-
blut und Gemeinschaftssinn bewirken 
können, und setzte ein starkes Zei-
chen für die Zukunft des Vereins. 
Ein herzliches Dankeschön an alle, 
die diesen besonderen Abend organi-
siert und mitgestaltet haben!

Text + Fotos: Kathrin Hofmann

Peter Rüttel mit Ingrid Horz-Braun und 
rechts Anna-Maria Weiß, stellvertretend für 
das Gründungsteam.
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STEINBACH (Eig. Ber.)
Bei schönstem Sonnenschein fand zum wiederholten Mal eine 
„Rama Dama Aktion“ rund um Steinbach statt. 
Zahlreiche Bürgerinnen und Bürger aller Altersstufen trafen 
sich am Feuerwehrhaus und schwärmten dann in alle Him-
melsrichtungen aus. Nach gut drei Stunden waren einige Müll-
säcke gefüllt und es trafen sich 
wieder alle im Feuerwehrhaus 
zum gemütlichen Beisammen-
sein bei Kaffee, Kuchen und 
einem zünftigen Vesper. Posi-
tiv zu erwähnen ist, dass das 
Müllaufkommen nicht mehr so 
groß wie in den letzten Jahren 
unserer Aktion war. Es fanden 
sich aber, wie alle Jahre, an 
einem bestimmten Straßenab-
schnitt wieder leere Kaffeebe-
cher und leere Essensbehälter 
eines bekannten Schnellres-
taurants. Wir hoffen, dass sich 
die „Müllentsorger“ daran 
erinnern, dass sie zuhause 
eine Mülltonne stehen haben, 

Rama Dama rund um Steinbach

in welche der Müll gehört. Ebenso sollte daran gedacht wer-
den, dass es für Flaschen und Dosen sogar Geld gibt beim 
Zurückbringen. 
Danke an die zahlreichen helfenden Hände!

Foto: Die Staamber Dorfgemeinschaft
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SOMMERTHEATER 2025
in Wolframs-Eschenbach im Kirchhof

Die Theaterfirma

präsentiert:

An vier Abenden können sich Besucher auf eine aufregende 
Reise durch das Leben des berühmten Verführers begeben. 
Die Inszenierung verspricht einen Abend voller Leidenschaft, 
überraschender Wendungen und humorvoller Momente. 
Auf der Bühne ist der bekannte Schauspieler Klaus Tkacz zu 
sehen, begleitet wird das Stück von der untermalenden Live-

Sommertheaterstück 
„Casanova“ entführt nach Wolframs-Eschenbach
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Spiel

Regie

Livemusik

Ausstattung

Dauer 

Veranstalter

Spielort

Eintritt

Karten

Klaus Tkacz 

Harald Richter

Linda Trillhaase

Ulrike Mitschke

105 min + Pause

Kultur- & Tourismusbüro der Stadt Wolframs-Eschenbach

Kirchhof Wolframs-Eschenbach (bei Regen in der Schulturnhalle 

Grund- und Mittelschule, Steingrubenweg)

Vorverkauf 17,� / 15,� Euro*

Abendkasse 19,� / 17,� Euro*
                          (*ermäßigt nur Schüler, Studenten, Schwerbehinderte)

• Kultur- & Tourismusbüro, Tel. 0 98 75 / 97 55 -32, -31 oder -0, 
   e-Mail: info@wolframs-eschenbach.de
• Bürgerladen im Rathaus Wolframs-Eschenbach
• Abendkasse (1 Stunde vor Vorstellungsbeginn)• Abendkasse (1 Stunde vor Vorstellungsbeginn)

 www.erfurter-theatersommer.de

und Firma

                Jost-Werke Deutschland GmbH

                Wolframs-Eschenbach

SOMMERTHEATER 2025
     in Wolframs-Eschenbach
           im Kirchhof

, 
Jö

rg
 E

rm
is

c
h
 ·

 G
e

st
a

ltu
n
g

: 
M

a
rio

n
 M

a
ye

r

Ein Abend der Sinnlichkeit! Erleben Sie Casanova!

Fliehen Sie mit ihm aus den düsteren Bleikammern der Inquisition 
hinauf in die königlichen Betten Europas.
�Der ein oder andere fängt sofort an (zumindest die Frauen), leise vor 
sich hin zu lachen. Das hört nicht auf, ... das begeisterte Publikum erlebt 
ständige Überraschungen.� THÜRINGER ALLGEMEINE

Nach den �Die Nibelungen�
die nächste heiße Story d�amore!

olframs-Eschenbach

y d�amore!

Tel. 03 62 03 / 73 5 74
www.theaterfirma.de
Tel. 03 62 03 / 73 5 74

30.7.- 2.8.
jeweils 20 Uhr
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Musik von Linda Trillhaase. Für den Fall von Regen wird die 
Aufführung in die Schulturnhalle der Grund- und Mittelschu-
le im Steingrubenweg verlegt, sodass dem Theatererlebnis 
nichts im Wege steht. Erleben Sie einen unvergesslichen 
Sommerabend voller Sinnlichkeit und Theaterkunst mit „Casa-
nova“ in Wolframs-Eschenbach!
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HEILSBRONN (Eig. Ber.)
Anlässlich der Jahreshauptversammlung 
des 1. FC Heilsbronn hat Vorstand Otto 
Kupfer vom Fußball Förderverein die Zusa-
ge gemacht 2.500 € für die Flutlichtanlage 
auf dem C-Platz zu spenden.
Diese Spende war dringend notwendig, da 
der 1. FC Heilsbronn fünf Jugendmann-
schaften neu gegründet hat und diese im 
Herbst teilweise nicht trainieren konnten. 
Mit der Flutlichtanlage können wir wieder 
alle Trainingseinheiten abhalten. Der Fuß-
ball Förderverein hat 240 Mitglieder und 
besteht seit 19 Jahren.

Foto: Johannes Barthel

U15 Mädchenmannschaft 1. FC Heilsbronn, 
Otto Kupfer (Vorstand Fußball Förderverein), 

Jakob Kupfer (2. Abteilungsleiter Fußball 1. 
FCH), Otto Manfred Kupfer (Trainer).

Der Fußball Förderverein des 1. FC Heilsbronn 
spendet 2.500 € für die Flutlichtanlage

HEILSBRONN (Eig. Ber.)
Mitte Mai war unsere Stadtbücherei seit 30 Jahren im Katharinenturm, das feierten wir mit unseren 
Leserinnen und Lesern mit einer Autorenlesung. Zu Besuch war Martina Bogdahn mit ihrem Bestseller 
Mühlensommer. Die stimmungsvolle Lesung im ersten Stock der Stadtbücherei fand großen Anklang. 
Martina Bogdahn erzählte viel aus ihrer Kindheit in der Mäusleinsmühle bei Pleinfeld und las mit ange-
nehmer Stimme aus ihrem Buch. Das Publikum wurde sogar mit einbezogen, mussten wir doch an ver-
schiedenen Stellen eines Kapitels „Obacht“ rufen oder den Jugendfreund Hansi darstellen. 
Mit ihrer Gitarre spielte und sang die Autorin ihr Lieblingslied von den Pixies „Where is my mind“. Es 
war einfach klasse! Wir alle erlebten einen besonderen Abend mit einer besonderen Autorin - sehr ange-
messen für dieses besondere Jubiläum. Anschließend konnte man noch von Herrn Härtelt aus der Buch-
handlung am Turm ein Buch erwerben und signieren lassen, und Frau Bogdahn beantwortete noch die 
eine oder andere Frage der interessierten Leserschaft. Text + Foto: Heidi Arold

30 Jahre Stadtbücherei im Katharinenturm mit Lesung gefeiert
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www.koeppel-abenberg.de 

Weitere Reisen und Informationen finden Sie auf unserer 
Internetseite oder fordern Sie unseren kostenlosen Reisekatalog an. 

Musical´s in Stuttgart 

Radreisen 

Tagesfahrten 

Städte– und Rundreisen 
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ab 13
9 € 

„Die EISKÖNIGIN“ 16.11./14.12.2025 

 

Willkommen „Queen“ 

„WE WILL ROCK YOU“   14.12.2025 

20.07. musikalischer Sonntag in Reit im Winkl    69 € 

23.07. Hopfenerlebnistour Hallertau           86 € 

27.07. Winklmoosalm Ruhpolding              49 € 

04.08. Zuspitze        122 € 

06.08. Erlebnispark Tripsdrill        ab 66 € 

15.08. Musical „Elisabeth“ Füssen          ab 125 € 

02.09. Zusatztermin - Landesgartenschau        69 € 

06.09. Coburger Klößmarkt       48 € 

07.09. Wildschönau-Schönangeralm           75 € 

02.08.-03.08. Remstal-Radweg von Remseck/Neckar bis Aalen                 
      3*Hotel, HP, RadRL                                                                              279 € 

05.08. Zusatztermin - Murnauer Moos radln im Blauen Land                        60 € 

08.09.-13.09. Etsch-Radweg vom Reschensee bis zum Gardasee                           
     3*Hotels, HP, RadRL,                               1.129 € 

26.07. Die drei Musketiere  *115 € 

31.08. Der Freischütz   *125 € 

Luisenburgfestspiele Wunsiedel 

26.07.-31.07. Gipfel der Schweiz * Matterhorn, Mönch, Mont-Blanc                                     
      3*Hotel, HP, Bahnfahrten, Eintritt, Mont-Blanc-Express                   899 € 

30.08.-05.09. Kroatien– Badeurlaub in Rabac, die Perle der Kvarner Bucht  
           4*Hotel mit Poollandschaft, HP inkl. Wasser u. 1 Getränk                 810 € 

17.09.-21.09. Sommertraum SÜDTIROL-Pustertal                                         
          3*Hotel, mit Wellnessbereich, HP, Gästekarte                                 589 € 

24.09.-30.09. Elba - Trauminsel der Toskana 3*Hotel, Pool, HP              749 € 

Wanderreisen 
17.09.-21.09. Südtiroler Gipfel 699 €   

24.09.-30.09. Insel Elba   879 € 

26.10.-30.10. Kroatiens Inseln 629 € 

 

Wellness 
07.10.-12.10. Terme Radenci  549 €   

14.11.-19.11. Abano Terme   699 € 

06.07.-11.07. Alpe-Adria mit dem Rad vom Gasteinertal bis zur Adriaküste  

                             3*Hotels, HP, sachkundige RadRL, Führung Udine, Eintritt              1.035 € 

LANGENLOH (Eig. Ber.)
Regionale Lebensmittel direkt vom 
und beim Erzeugern kennenlernen 
– unter diesem Motto lädt das Regio-
nalmanagement Landkreis Ansbach 
in Kooperation mit der VHS Landkreis 
Ansbach im Rahmen der neuen Ver-
anstaltungsreihe „Einfach näher dran 
– echt dabei“ ein. Am Freitag, 4. Juli 
von 14.30 Uhr bis ca. 16 Uhr öffnet die 
Gemüsekiste in Langenloh 2 bei Peter-
saurach ihre Türen.
Familie Fischer gewährt spannende 
Einblicke in ihren Hof und die angren-
zenden Äcker und Tierweiden. 
Die Teilnehmer erfahren aus erster Hand, wie die Nahversor-
gung mit regionalen und biologischen Produkten z.B. über 
Abokisten funktioniert. Wissenswertes können die Teilnehmer 
zudem aus dem Input des Bund Naturschutzes „Gesunder 
Boden und gesundes Wasser – zwei, die zusammengehören“ 
z.B. für ihren eigenen Garten mit heimnehmen. Erwachsene 
und Kinder sind herzlich eingeladen! Die Teilnahme ist kos-
tenlos. Um Anmeldung bis 1. Juli wird gebeten unter www.
vhs-lkr-ansbach.de (Suchwort: Einfach näher dran).

Foto: Andreas Fischer

„Einfach näher dran – echt dabei“
Hof- und Ackerbesuch bei der 

Gemüsekiste Fischer am 4. Juli

W I R  B A U E N
T R A U M H Ä U S E R
A U S  H O L Z

Ihr zuverlässiger Partner für Ein- und
Mehrfamilienhäuser, Häuser in
verschiedenen Ausbaustufen, Villen,
Aufstockungen, und vieles mehr.

Ihr Fachberater: Thomas Badstieber
T. + 49 171 21 09 109
www.wolfhaus.de

Bitte max. 1500 Zeichen     
in der Kürze liegt die Würze!

_____

Gerne (und kostenlos) veröffentlichen wir Ihre Veranstaltungs-
tipps und/oder einen Nachbericht mit Foto –

 

 

selbstverständlich auch online auf 
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„Ja, die Zeit verfliegt, und zack, feiert man schon 50 Jahre 
CB-Funk. Genau am 15. Juli 1975 bekam ich meine erste 
3-Kanal-Handquetsch (Handfunke) aus dem Quelle-Katalog 
von meinem Opa geschenkt. Als 9-Jähriger war das ein abso-
lutes Highlight. Die ersten Tage waren das neue Spielzeug 
und Hobby jedoch ziemlich ernüchternd und langweilig, da ich 
niemanden zum Sprechen hatte. Das Gerät wanderte zunächst 
in die Spielzeugkiste, bis einige Wochen später in der Schule 
ein Schüler aus der Parallelklasse plötzlich mit einem Funk-
gerät auf dem Schulhof auftauchte. Ich ging sofort zu ihm 
und erzählte, dass ich auch so ein Funkgerät habe und noch 
niemanden zum Funken gefunden hatte. Kurzerhand verabre-
deten wir uns für den Nachmittag und trafen uns zu unserem 
ersten Funkkontakt. Anfangs funktionierte es nicht, weil wir 
auf unterschiedlichen Kanälen funkten. Nach einigem Hin und 
Her waren wir schließlich auf derselben Frequenz und konn-
ten die ersten Worte wechseln. Das war ein magischer und 
aufregender Moment für uns als 9-Jährige. Leider waren die 
Batterien schnell leer, und der Spaß war schneller vorbei, als 
uns lieb war. Seit diesem Nachmittag ist alles in Bewegung 
geraten, und wir wurden enge Freunde. Je älter wir wurden, 
desto größer wurden unsere Funkgeräte und Anlagen.
Was soll ich sagen: Das, was so zäh begann, hat bis heute 
gehalten. Ich freue mich noch immer über jedes QSO, das ich 
führe. Vor 50 Jahren hätte ich nie gedacht, dass ich dieses 
Hobby noch heute ausüben würde und es mich bis in meine 
Rente begleiten würde. Da ich viel mit dem Wohnmobil reise, 
ist es immer wieder schön, in alle Himmelsrichtungen Freun-
de zu finden, die das gleiche Hobby teilen. In diesem Sinne 
wünsche ich allen CB-Funkfreunden auch weiterhin viel Spaß 
und Freude mit dem wunderschönen und tollen Hobby CB-
Funk!“ Euer Schwarzwald Elch Andi 

50 Jahre CB-Funk
Ein CB-Funker der ersten Stunde gratuliert

Wann holen Sie mal wieder Ihre Funkanlage aus dem 
Regal, um nachzuschauen wer denn hier noch auf dem 
11-Meter-Band ist?
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PETERSAURACH (Eig. Ber.) 
Mitte Mai schrieb die Freiwillige Feuerwehr (FFW) Petersau-
rach Geschichte und eröffnete die Feuerwehrfest-Session 2025 
im Landkreis Ansbach: 150 Jahre Einsatz, Kameradschaft und 
Gemeinschaft wurden gebührend gefeiert.
Das Programm begann bereits eine Woche vorher mit dem 
Aufbau des Festzelts durch die Familie Gruber aus Pleinfeld 
und einer Alarmübung mit den Ortsteilwehren und der Unter-
stützung der FFW Neuendettelsau.
Am Fest-Freitag sorgte die Band Hally Gally für Stimmung, 
2.000 Gäste feierten im Zelt, das von Kameradinnen und 
Kameraden der FFW Petersaurach betrieben wurde. 
Der Samstag stand im Zeichen der Hilfsorganisationen: THW, 
DLRG, Rotes Kreuz, ADAC-Überschlagssimulator und mehr 
zeigten ihre Arbeit, während Schausteller für Kerwastimmung 
sorgten. Abends zog ein Festzug mit 89 Vereinen durch Peter-
saurach, begleitet von Jubel und Wasserschlachten. Rund 
3.500 Besucher feierten das Fest, bei dem prominente Gäste 
wie Innenstaatssekretär Sandro Kirchner, Landrat Dr. Jürgen 
Ludwig und Bürgermeister Herbert Albrecht die Feuerwehr 
würdigten. Das Festzelt war voll, und die „Würzbuam“ sorgten 
für Stimmung mit Musik und Feuer-Shows.
Der Sonntag begann mit einem Posaunenchor, gefolgt von 
einer Totenehrung und einem Festgottesdienst, bei dem das 
Thema „Psychosoziale Notfallversorgung für Einsatzkräfte“ 
im Mittelpunkt stand. Es gab Mittagessen, eine Schauübung 
der Jugendfeuerwehr, Kuchenbuffet und einen feierlichen 
Ausklang. Das Fest wurde durch zahlreiche Spenden ermög-
licht, darunter Geld- und Sachspenden sowie Unterstützung 
von Landwirten. Ein Fest, das zeigt: Die Feuerwehr ist mehr 
als Einsätze und Übungsdienst – sie ist das Herz einer Orts-
Gemeinschaft. Ein Dank an alle, die dieses unvergessliche 
Ereignis möglich gemacht haben!

Text + Fotos: Raimund Großberger

Ein Fest der Superlative
150 Jahre Freiwillige Feuerwehr Petersaurach mit grandiosem Festzug
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Di. 08. Juli 2025

Wolframs-Eschenbach

Gold Tour
American Folk-Music & Broadway-Klassiker

20 Uhr

  

Symphonieorchester,
Chor & Jazzband mit über
80 US-Elite-Musikstudenten

 

Amt für Kultur & Tourismus
Tel. 09875/9755-32

14. Open-Air-Konzert

Wolfram-von-
Eschenbach-Platz

und                                                      präsentieren das       

Eintritt frei - 
Spenden erbeten

Bei Regen in der DJK-Sporthalle:
Am Sportzentrum 1

WOLFRAMS-ESCHENBACH (Eig. Ber.)
Die Gold Tour ist eine Gruppe von All-Star-Highschool-
Musikern, die eine Symphonic Band, einen Konzertchor, ein 
Orchester und eine Jazzband bilden. Die Symphonic Band 
dieser Tour besteht aus 68 Mitgliedern, das Orchester besteht 
aus 23 Streichern, die Jazzband besteht aus insgesamt 20 
Mitgliedern und der Konzertchor ist 57 Stimmen stark. Diese 
Schüler repräsentieren über 60 amerikanische High Schools 
und Universitäten aus mehreren Bundesstaaten, nämlich 
Connecticut, Georgia, Maryland, New Hampshire, New Jer-
sey, New York, Pennsylvania, Vermont und West Virginia. 
Während ihrer 20-tägigen Europatournee 2025 wird die AMA 
Gold Tour in Österreich, Deutschland, der Tschechischen 
Republik, Ungarn, Slowenien und Italien auftreten. Ihre sie-
ben Auftritte beginnen mit einem Konzert in der Region Tirol 
in Österreich, gefolgt von zwei Auftritten in Deutschland. Zu 
den Städten, die die Künstler besuchen werden, gehören 
Westendorf, Salzburg, München, Dinkelsbühl, Český Krumlov, 
Prag, Graz, Wien, Budapest, Ljubljana, Skofia Loka, Abano 
Terme, Venedig, Verona und einige andere kleine Städte, dar-
unter Wolframs-Eschenbach.

Das AMA-Konzert im Herzen der Altstadt von Wolframs-
Eschenbach bietet ein abwechslungsreiches Repertoire. Auf-
geführt wird Musik von der amerikanischen Broadway-Bühne, 
amerikanische Volksmusik und Werke zeitgenössischer 
amerikanischer Komponisten. Rezensenten aus allen europä-
ischen Ländern haben die „Reinheit des Tons“, die „Hingabe 
an musikalische technische Ansprüche und Ausdruck“ und 
den „hohen Qualitäts- und Unterhaltungswert“ der Musiker 
hervorgehoben.

Konzert am 8. Juli um 20:00 Uhr 
vor dem Rathaus/Deutschordens-
schloss in Wolframs-Eschenbach:

„American Music Abroad“ - seit 45 Jahren 
vom europäischen Publikum hoch gelobt
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HEILSBRONN / NEUENDETTELSAU (Eig. Ber.) 
Wer sagt eigentlich, dass nur Rockstars auf Tour gehen dür-
fen? Auch junge Chorsängerinnen und -sänger wissen genau, 
wie man musikalisch reist – und das mit richtig guter Laune! 
Der Schulchor der Grundschule Heilsbronn und der Pausen-
chor der Grundschule Neuendettelsau folgten der Einladung 
der Grundschule Feuchtwangen-Land und machten sich auf 
den Weg zu einem fröhlichen Chorfestival – ganz im Zeichen 
der „Musikalischen Grundschulen“.
In Feuchtwangen angekommen, hieß es: Bühne frei für Töne, 
Texte und ganz viel Teamgeist. Der Schulchor aus Heilsbronn 
brachte unter der Leitung von Frau Thiemann mit seinem 
Beitrag „Die coole Bongo-Disco“ beste Stimmung in die Aula. 
Ohne große Bühnenshow, aber mit klarem Rhythmusgefühl 
und spürbarer Begeisterung entführten die Kinder das Publi-
kum in eine klangvolle Urwald-Atmosphäre. Ein gelungener 
Auftritt, der eindrucksvoll zeigte, wie viel Ausdruck allein im 
Gesang liegen kann.
Der Pausenchor der Grundschule Neuendettelsau setzte unter 
der Leitung von Frau Jarema und Frau Scharrer emotionale 
wie auch freundschaftliche Akzente. Mit dem Lied „Wir sind 
alle wie eins“ von Unheilig setzten die Kinder ein berührendes 
Zeichen für Zusammenhalt und Vielfalt. Anschließend mach-
ten sie mit „Es ist gut, einen Freund zu haben“ deutlich, wie 
wichtig echte Freundschaft ist – auch über Schulgrenzen hin-
weg.
Das Chorfestival wurde für alle teilnehmenden Kinder zu 
weit mehr als nur einem musikalischen Schultag: Es war ein 
Tag des Austauschs, der Begegnung und des gemeinsamen 
Singens – ein Erlebnis, das sicher noch lange in Erinnerung 
bleiben wird.

Text: A. Scharrer / Fotos: Privat

Kleine „Konzertreise“ zum Chorfestival nach Feuchtwangen
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BÜRGLEIN (Eig. Ber.)
Der Gesangverein Liedertafel Bürglein veranstaltete im 
Pfarrgarten eine Serenade und lud die Gesangvereine aus 
Wernsbach b. A., Külbingen sowie den Posaunenchor aus 
Großhabersdorf ein. Die Chöre präsentierten ein abwechs-
lungsreiches Repertoire, sangen u.a. über die „Lustigen 
Tage“, die „Sehnsucht nach Frieden“ und das „Mädchen 
vom Lande“. Der Posaunenchor ergänzte das Programm mit 
Stücken wie dem „Rennsteiglied“ und „Tief im Frankenwald“. 
Gabriele Thummerer an der Geige und ihr Sohn Adrian an 
der Klarinette bereicherten die Darbietungen. Während einer 
Pause konnten sich die Gäste mit Getränken, Steak- und Brat-
wurstsemmeln stärken.
Im zweiten Teil wurde das Jubiläum „25 Jahre gemischter 
Chor“ gefeiert. Vorsitzender Jürgen Hufnagel erinnerte daran, 
dass der damalige Männerchor um die Jahrtausendwende mit 
Nachwuchssorgen kämpfte. Für den 30. Mai 2000 wurde eine 
„Schnuppersingstunde“ für Frauen veranstaltet, an der sechs 
Interessentinnen teilnahmen. Nach der Sommerpause begann 
am 19. September 2000 der reguläre Singstunden-Beginn des 
gemischten Chores. Mit diesen Entscheidungen wurde der 
Fortbestand des Chores gesichert, wobei weiterhin neue Sän-
gerinnen und Sänger gewonnen werden sollen, so Hufnagel.
Gabi Großmann, Jutta Meyer und Lydia Vollet, die am 
19.9.2000 eingetreten sind, sind seit 25 Jahren aktiv. Für ihre 
Treue bedankte sich der Verein mit Urkunden, Anstecknadeln 
und Blumen. Andreas Frey vom Fränkischen Sängerbund 
überreichte Urkunden und Nadeln. Ebenfalls seit 25 Jahren 
singen Andreas Geiß und Helmut Köhler im Verein. Andrea 
Rutsch, Gründungsmitglied des gemischten Chores, ist inzwi-
schen passives Mitglied. Für 10 Jahre Zugehörigkeit wurden 
Dietmar Bidmann, Erwin Hacker, Georg Rosa sowie Renate 
und Andrej Diel geehrt. Hartmut Wachtler ist seit 40 Jahren 
Mitglied.

Serenade zum Jubiläum

Zum Abschluss erklang aus rund 170 Kehlen und 11 Posau-
nen das „Lied der Franken“.

Text: Jürgen Hufnagel / Foto: Helmut Hacker

v. l.: Lydia Vollet (25 Jahre), Georg Rosa (10 Jahre), Jutta Meyer, 
Andreas Geiß, Gabi Großmann, Helmut Köhler (alle 25 Jahre), Erwin 

Hacker und Dietmar Bidmann (beide 10 Jahre).
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Zahlreiche an uns eingesandte Artikel und  Fotos - auch die 
aus Platzgründen noch nicht veröffentlichten Texte - 

finden Sie immer aktuell unter 

WINDSBACH (Eig. Ber.) 
Bei der diesjährigen Jahreshauptversamm-
lung im Gasthaus Schmidt erfolgte die 
Begrüßung durch Stefanie Schuler (2. Vorsit-
zende), da Manfred Großke verhindert war. 
1. Bürgermeister Matthias Seitz (Mitglied 
des Vereins) rückte in seinem Grußwort 
die überragende Arbeit des Vereins in den 
Vordergrund. Er stelle klar, wie wichtig die 
Arbeit der Mitglieder für die Windsbacher 
Mitbürger ist. Soziales Engagement wird in 
der heutigen Zeit immer wichtiger. Im Jahr 
2024 erfolgten weit über 250 Einsätze durch 
Vereinsmitglieder.
Die Neuwahlen der Vorstandschaft leitete Matthias Seitz: 
Zur 1. Vorsitzenden wurde Renate Willer, 2. Vorsitzende Stefa-
nie Schuler, Kassier Christa Albrecht und zur Schriftführerin 
Gabriele Grillenberger einstimmig gewählt. Beisitzer wurden 
Steffen Heiden, Karl Lechner, Oleg Kaiser, Denis Kotov, Jan 
Grabinger und Christine Willer. Wir wünschen allen dafür viel 
Kraft und ein glückliches Händchen zum Wohle der Bürger 
von Windsbach. Wir bedanken uns ganz herzlich bei unserem 

Neuwahlen bei Windsbacher Bürger-für-Bürger e.V.

langjährigen 1. Vorsitzenden Manfred Großke und dem Beisit-
zer Thomas Ganzer für die tolle Arbeit in den letzten Jahren. 
Ohne sie wäre der Verein nicht da, wo er jetzt steht.
Haben auch Sie Interesse und freie Zeit (nicht täglich und nur 
nach Absprache) sich in einem sozialen Verein zum Wohle 
unserer Mitbürger einzubringen und in unseren Verein einzu-
treten? Dann können Sie sich gerne unter Tel. 09871/7065565 
oder per Mail an info@bfb-windsbach.de melden.      Foto: Privat

WINDSBACH (Eig. Ber.)
Im Rahmen der Osternestaktion konnten Kinder Bilder von 
ihren selbstgebauten Osternestern an Bürger-für-Bürger ein-
senden. Es haben 73 Kinder teilgenommen, die jeweils einen 
Gutschein von der Pizzeria und Ristorante Il Corso, Winds-
bach, für 2 Kugeln Eis erhielten. Dabei hat der Besitzer dem 
Verein einen Nachlass gewährt, wofür wir uns an dieser Stelle 
nochmals herzlich bedanken!
Weitere Aktivitäten sind 2025 geplant, wie z.B. eine Schloss-
führung in Ansbach. Anmeldungen hierzu nimmt der Verein 
Bürger für Bürger bei Interesse unter Tel. 09871/7065565 oder 
per Mail an info@bfb-windsbach.de gerne entgegen. Auch 
werden wir wieder bei der Ferienpassaktion der Stadt Winds-
bach dabei sein. Für die Ferienpassaktion können Sie sich 
über die Stadt Windsbach gerne anmelden.

Foto: Privat

Windsbacher 
Bürger-für-Bürger e.V.: 

Jetzt für die Ferienpass-Aktion 
anmelden!

MITTELESCHENBACH (Eig. Ber.)
Durch das bewegende Fest der örtlichen Grundschule Mitte-
leschenbach und dem damit verbundenen Umzug der alten 
Schule in die Container, hat der örtliche FC Bayern Fanclub 
Fränkisches Seenland Mitteleschenbach 1994 Kenntnis von 
der Spendenaktion des Elternbeirats für das Pausenvergnü-
gen und der damit verbundenen Anschaffung neuer Spielge-
räte erhalten.
Da es sich zum Ziel gemacht wurde, jedes Jahr eine örtliche 
oder gemeinnützige Organisation zu unterstützen, hat er auch 
in diesem Jahr sofort Bereitschaft hierfür erklärt und zwei 
Fußballtore gespendet.
Der Fanclub bedankt sich insbesondere bei der Schulleiterin 
Karin Raab für die gute Organisation und die wertschätzen-
den Worte. Wir wünschen den Kindern einen guten Start im 
neuen Abschnitt des Schullebens und viel Spaß mit den neu-
en Spielgeräten!

Text + Foto: Johannes Buckel

Zwei Fußballtore für die 
Grundschule Mitteleschenbach
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ROHR (Eig. Ber.)  
Rund 86 % der Pflegebedürfti-
gen werden zu Hause betreut, 
oft allein durch Angehörige. 
Das kann körperlich und emo-
tional sehr belastend sein. Die 
Tagespflege Rohr schafft hier 
wertvolle Entlastung – nicht nur 
für Seniorinnen und Senioren, 
sondern auch für ihre Familien. 
Frau Kellermann berichtet über 
ihre 85-jährige Mutter: „Sie liebt 
die Gemeinschaft und fragt am 
Wochenende oft, warum sie 
nicht nach Rohr darf.“ Pflege-
dienstleitung Karina Wolkow 
und ihr Team begleiten die 
Gäste liebevoll durch den Tag. 
In der Einrichtung beginnt der Tag mit einem gemeinsamen 
Frühstück. Danach stehen abwechslungsreiche Aktivitäten wie 
Singen, Bingo, Gedächtnistraining oder gemeinsames Kochen 
und Basteln auf dem Programm. Nach dem frisch zubereiteten 
Mittagessen gibt es eine Ruhepause, später Kaffee und Kuchen. 
„Die Tagespflege hilft nicht nur meiner Mutter, sondern auch 
mir. Ich kann Kraft tanken und weiß sie gut betreut“, so Frau 
Kellermann. Ein Heimaufenthalt könne so oft hinausgezögert 
werden. Wichtig sei eine behutsame Eingewöhnung – zwei bis 
drei Wochen sind dafür ideal. 
Interessierte erhalten unter www.diakonie-rohr.de/tagespflege 
oder telefonisch unter 09876 / 97799-40 weitere Informationen. 
Ein Schnuppertag ist möglich, die Kosten übernimmt je nach 
Pflegegrad die Pflegekasse. 			   Foto: Privat

Entlastung bei häuslicher Pflege 
– Die Tagespflege Rohr hilft Mutter/Kind-Ausflug am großen Brombachsee. 

Die Antwort auf den Vatertag?

Das Leserfoto des Monats Mai

STELLENANZEIGE

Foto: Der „Radsherr“ vom Fahrradmuseum Pflugsmühle 
(www.der-radsherr.de
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Bei unserer großen Bildersuchaufgabe im Habewindland gibt es tolle Preise zu gewinnen:
1x 75 €, 1x 50 €, 1x 30 € Edeka-Gutschein!

So funktioniert’s: 
Finden Sie die richtigen Hausnummern zu den 13 Bildausschnitten aus den Bürgermeisterorten – 

und gewinnen Sie mit etwas Glück einen der drei Preise!

Einsendeschluss: Freitag, 18. Juli 2025
Die Gewinner werden in der Ausgabe 487 der Habewind News am 02.08.2025 bekannt gegeben.

Nur eine Teilnahme pro Haushalt. Der Rechtsweg ist ausgeschlossen.

Viel Erfolg! 

Jetzt mitmachen und Edeka-Gutscheine gewinnen! 
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vom 3. bis 7. Juli ist es wieder so weit: Unsere Kirchweih 
bringt Leben, Musik und Geselligkeit in den Ort – mit 
allem, was dazugehört. Ich freue mich sehr, dass wir auch 
in diesem Jahr gemeinsam feiern können.

Los geht’s traditionell am Donnerstag mit dem Kerwa-Aus-
graben, fränkischer Schlachtschüssel in den Gaststätten – 
und dem Böllerschießen am Bahnhof. 
Ab Freitag heißt es dann: Rummelplatz, Musik, Bürger-
Schützenkönig-Schießen im Hof der „Sonne“ und abends 
offizieller Bieranstich mit der Blaskapelle – diesmal bei der 
Wirtsfamilie Steinbauer in der Hauptstraße.

Wer es ruhiger mag, kann am Freitag- und Samstagabend 
zur „Offenen Kirche für Nachtschwärmer“ nach St. Nikolai 
kommen – mit Taizé-Klängen und Zeit zum Durchatmen. 
Und für Familien ist auch einiges geboten: Spielaktionen 
beim JuZ, Hüpfburg und Kinderschminken am Löhehaus, 
Bastelangebote, Livemusik, und vieles mehr.

Am Sonntag steht dann wieder der Kirchweihlauf des TSC 
auf dem Plan – wie immer mit bestenlistenfähiger Strecke 
– und ab 14:30 Uhr zieht der Kerwa-Umzug durch den Ort, 
mit rund 20 Gruppen und traditionellem Abschluss beim 
Löhehaus.

Den Montag lassen wir dann gemütlich ausklingen – mit 
Frühschoppen, Musik und nochmal Kirchweihbetrieb am 
Festplatz. 
Und auch wenn der ein oder andere am Dienstag vielleicht 
etwas müde ist: Ich finde, das gehört dazu.

Mein Dank gilt allen, die das Programm möglich machen 
– den vielen Engagierten aus Vereinen, Kirchen, Gastrono-
mie, Verwaltung, Bauhof, Feuerwehr, Sicherheitsdiensten 
und allen, die einfach mit anpacken. 

Ohne euch gäb’s keine Kerwa.

Neuendettelsauer

Umzug

Kirchweih

Rummelplatz

Musik
Kirchweihlauf

u.v.m.

3.7.- 7.7.2025

Montag,  7.7.2025 Übersichtsplan
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ab 10 Uhr Frühschoppen bei den
Gast-und Festwirten

Liebe Neuendettelsauerinnen und Neuendettelsauer, liebe Gäste,

Donnerstag, 3.7.2025
Kerwa ausgraben

Fränkische Schlachtschüssel in den
Gaststätten

19 Uhr Böllerschießen am Bahnhof

Freitag, 4.7.2025
ab 15 Uhr Kirchweihbetrieb am

Rummelplatz

18 - 20 Uhr Kerwa-Einblasen mit
der Blaskapelle der FFW

Neuendettelsau an verschiedenen
Plätzen im Bereich Heilsbronner-,

Bahnhof- und Hauptstraße

20 Uhr offizieller Bieranstich durch den
1. Bürgermeister Christoph Schmoll bei

der Wirtsfamilie Steinbauer mit der
Blaskapelle der FFW Neuendettelsau
(spielt auch im Anschluss), Hauptstr.

18 - 22 Uhr Wettbewerb Bürger-
Schützenkönig/in, im Hof Hotel-

Gasthof Sonne

21-23 Uhr Offene Kirche für
Nachtschwärmer in St. Nikolai mit

Liedern aus Taizé

Samstag,  5.7.2025
ab 14 Uhr Kirchweihbetrieb am

Rummelplatz und in der
Hauptstraße

ab 14 Uhr verschiedene
Freizeitspiele der KOKIJA am alten
Feuerwehrhaus (JUZ), Hubstraße

14.30 - 18 Uhr Uhr Hüpfburg &
Glitzer vor dem Löhehaus

(Parkplatz)

ab 16 Uhr Aufstellung Kirchweihbaum
mit der Blaskapelle der FFW

Neuendettelsau bei der Gaststätte
Lindenallee, Heilsbronner Str.

Sonntag,  6.7.2025

ab 19.30 Uhr  Livemusik mit Schorsch,

Hauptstr. vor der Vegas-Bar

21-23 Uhr Offene Kirche für
Nachtschwärmer in St. Nikolai mit

Liedern aus Taizé

ab 20 Uhr Livemusik mit die
Wittmann’s Buam bei der Gaststätte

Lindenallee, Heilsbronner Str.

18 - Ausgabe 484
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Ich wünsche uns allen fröhliche, 
friedliche und entspannte Kirch-
weihtage.
Feiern wir, wie es sich für Neuen-
dettelsau gehört – bodenständig, 
offen, miteinander.

Herzliche Grüße

Ihr Christoph Schmoll
1. Bürgermeister

Donnerstag, 3.7.2025

Freitag, 4.7.2025

Samstag,  5.7.2025

ab 19 Uhr “Songs unlimited” -
Livemusik mit Addi M. & Philipp R.

auf dem Plateau vor St. Nikolai

Sonntag,  6.7.2025
10 Uhr Kirchweihgottesdienst

in St. Nikolai

im Anschluss XXL-Kirchenkaffee im
Löhehausgarten & 

ab 11 Uhr Hüpfburg vor dem
Löhehaus  (Parkplatz)

ab 13 Uhr Kirchweihbetrieb am

Rummelplatz

ab 14 Uhr “Café Miteinander” im
Löhehausgarten

ab 14.30 Uhr Kirchweihumzug

ab Birkenhofstr.

ab 11 Uhr Kirchweihlauf Start / Ziel
Hauptstr., Höhe Löhehaus

12 - 17 Uhr Verkaufsoffener

Sonntag

ab 15.30 Uhr verschiedene
Freizeitspiele der KOKIJA am alten
Feuerwehrhaus (JUZ), Hubstraße

,

15-18 Uhr Hüpfburg &
Kinderschminken vor dem

Löhehaus (Parkplatz)

ca. 22 Uhr Laser-Show in der

Hauptstr. im Bereich St. Nikolai

Neuendettelsauer

Umzug

Kirchweih

Wir wünschen eine schöne
Kirchweih & 

DANKEN allen
Beteiligten für Ihre

Mitwirkung!

Rummelplatz

Musik
Kirchweihlauf

u.v.m.

3.7.- 7.7.2025

Montag,  7.7.2025

ab 14 Uhr Kirchweihbetrieb am
Rummelplatz

Übersichtsplan

Cafe-Bar-Lounge Jeepster

Gaststätte Keim

"Zum Spundloch"

/ Pizzeria Teresa

Best Kebap Haus

Pension Lindenallee
Currywosch Corner

/ Schlückchen GbR

Luky Café, Bar, Imbiss

/ Bistro Seven

Chilli Pizza & Kebap

Angebote Kids 

KOKIJA (Sa & So)

St. Nikolai (So)

Rummel (Fr -Mo)

1. FCN Fanclub Schell 7
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Santorini

Aufschlag

ab 10 Uhr Frühschoppen bei den
Gast-und Festwirten

Ausgabe 484 - 19
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NEUENDETTELSAU (Eig. Ber.)
Ende Mai startete das Aktionsbündnis Verkehrswende Neuendettelsau mit Unterstüt-
zung der Gemeinde einen weiteren Versuch auf das Sicherheitsproblem von Radfahrern 
und Fußgängern in der Neuendettelsauer Hauptstraße hinzuweisen. Zum Vorort-Termin 
mit Jürgen Frercks (Sprecher des Aktionsbündnisses) war auch 3. Bürgermeister Sieg-
fried Horn erschienen, die eingeladenen Vertreter der Polizei leider nicht. Die Forderung 
nach Tempo 30 entlang der Hauptstraße wurde vom zuständigen Landratsamt bisher 
ohne Begründung abgelehnt.
Die Schilder-Aktion begründete Jürgen Frercks: „Entlang der Hauptstraße wollen wir mit 
Plakaten die Radfahrer ohne erhobenen Zeigefinger darauf hinweisen, dass auf Gehwe-
gen der Fußgänger Vorrang hat (Ice Shop). Gefördert wird dies durch die Freigabe eini-
ger Gehwege mit dem Zusatz „Radfahrer frei“. Die Nutzung der Gehwege zu erlauben, 
erweist sich zunehmend als Problem. Mit dazu trägt auch der inzwischen hohe Anteil der 
E-Bikes bei. Wir sehen unsere Aktion als Unterstützung der Gemeinde als fahrradfreund-

Aktion zum Thema „Radfahren frei auf Gehwegen – 
Für ein rücksichtsvolles Miteinander!“

liche Gemeinde und dem Ziel, dass die Radfahrer die Straßen anstelle der Gehwege nutzen. Daher steht dieses Mal die Sicher-
heit der Fußgänger im Mittelpunkt. Wir unterstützen daher die Maßnahmen, die hierzu das Radverkehrsgutachten vorschlägt 
- die Beschilderung „Fahrrad frei“ auf Fußwegen künftig zu vermeiden. Mit Tempo 30 und verbunden mit Schutzstreifen oder 
Fahrradpiktogrammen würden sich Radfahrer auch auf der Straße sicherer fühlen.“				    Foto: Haberzettl

20 - Ausgabe 484
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NEUENDETTELSAU (Eig. Ber.)
Frank Neumann-Staude hatte vor einem Jahr die Idee, anläss-
lich des Stadtradelns in Neuendettelsau einen thematischen 
Film zu zeigen. Was als Laune begann, entwickelte sich in 
12 Monaten zu einem erfolgreichen Dorfkino mit über 1000 
Gästen und 69 Vorstellungen. Seine Idee, „Dorfkino einfach 
zu machen“, setzte er mit Engagement im Bürgertreff um. Er 
stellte Technik aus seinem privaten Fundus bereit und gewann 
Mitglieder des Bündnis für Familie für das Projekt. Im Juni 2024 
fand die erste Aufführung mit dem Film „Ingeborg Bachmann 
– Reise in die Wüste“ statt, begleitet von Getränken, Popcorn 
und Slusheis. Der Initiator ist überrascht und glücklich über 
die schnelle Entwicklung des Dorfkinos. „Neuendettelsau hat 
offensichtlich auf das Kino gewartet.“ Bei den jüngsten Vor-
stellungen waren alle Sitzplätze belegt. Das Programm, zusam-
mengestellt von Frank Neumann-Staude, stammt aus dem 
Filmklub Güstrow.
Das Dorfkino hat auch andere Projekte im Bürgertreff inspiriert, 
etwa die Zusammenarbeit mit Wohngruppen von Diakoneo, in 
deren Turnhalle 29 Vorstellungen stattfanden, darunter „Die 
Feuerzangenbowle“. Mit der Augustana-Hochschule sind ab 
Herbst weitere Vorstellungen geplant, erste Kontakte wurden 
beim Kernfrankenfest geknüpft. Das Projekt erfordert viel Per-

Positive Bilanz für das Dorfkino Neuendettelsau
sonal, da Technik und Raum für jede Vorstellung aufgebaut 
werden müssen. Dank einer Spende der Sparkassen-Stiftung 
wird die Technik künftig fest im Bürgertreff installiert, um den 
Ablauf zu erleichtern.Das Programm des Dorfkinos ist unter 
www.buergertreff-neuendettelsau.de/dorfkino abrufbar.

Text + Foto: Eckard Dürr
Das Kino-Team von rechts: Frank Neumann-Staude, Dorothe Wild, 

Petra Schweigert und Pascal Kolischan.
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"Umzug im Frühjahr 2022"

Hauptstraße 9 · 91564 Neuendettelsau · Tel.: 09874/68 12-0

www.reuter-haustechnik.de

Heizung • Bad • Solar • Elektro

Wir wünschen Allen
„a scheene Kerwa“!

• Holz- Pelletsanlagen
• Gas- Ölbrennwerttechnik
• Fußboden- Wandheizung
• Solaranlagen

• Badplanung und -sanierung
• Sanitärinstallation u. -reparaturen
• Kundendienst
• Elektroinstallation u. -reparaturen
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PERSPEKTIVE: ZUKUNFT!

Wir suchen Dich!

Bau Deine Zukunft mit uns und 
werde Teil unseres Teams!

Wir suchen:

MEISTER/ POLIER (M/W/D)
BAUTECHNIKER (M/W/D)

Högner Bau GmbH
Baustraße 5
91564 Neuendettelsau

Tel: 09874 68860
Mail: info@hoegner.net
www.hoegner.net

Wir bieten:

30 Tage Urlaub I Tariflohn und Zulagen I individuelle Weiterbildungs-
möglichkeiten I Vollzeit I unbefristeter Arbeitsvertrag I interessan-

te Aufgaben in einem dynamischen Arbeitsumfeld mit kurzen  
Entscheidungswegen I familiäre und kollegiale Unternehmenskultur I 
corporate benefits, z.B. betriebliche Gesundheitsförderung mit Sport-
angeboten, Lauf-events uvm.

HÖGNER - Kompetenz am Bau seit 1893.

 
 
 
 
 

 
Wir suchen für unsere kardiologische Praxis eine 

Medizinische Fachangestellte (m/w/d) ab sofort oder  
nach Vereinbarung in Vollzeit oder Teilzeit 

 
Wir bieten Ihnen flexible Arbeitszeiten, übertarifliche 

Bezahlung, modern ausgesta;ete Praxisräume und ein 
angenehmes Arbeitsklima in einem mo?vierten Team 

 
      Ihr Profil: ¥  Abgeschlossene Ausbildung zur  

            Medizinischen Fachangestellten 
                       ¥  Freundliches und einfühlsames AuGreten  
                           Im Umgang mit Pa?enten 
                         ¥  Teamgeist und Zuverlässigkeit 
 

Wenn wir Ihr Interesse wecken konnten dann bewerben  
Sie sich jetzt und werden Sie Teil unseres Teams!  

 
Wir freuen uns auf Ihre aussagekräGige Bewerbung  
per E-Mail an info@kardiologie-neuende;elsau.de  

oder postalisch an Praxis Dr. Sturm,  
Bahnhofstraße 7, 91564 Neuende;elsau 

 

NEUENDETTELSAU (Eig. Ber.)
Der Landtagsabgeordnete Arif Tasdelen besuchte Mitte April 
auf Einladung des SPD Ortsvereins die Gemeinde Neuendet-
telsau, um sich ein Bild von aktuellen Entwicklungen und 
Herausforderungen vor Ort zu machen. Begleitet wurde er von 
Bürgermeister Christoph Schmoll.
Im Fokus stand zunächst die medizinische Versorgung im 
ländlichen Raum. Im neu gegründeten Medizinischen Versor-
gungszentrum (MVZ) informierte sich Tasdelen bei der Lei-
tung über die Situation nach dem Wegfall der Klinik. Themen 
wie Fachkräftemangel, neue Arbeitsmodelle für Ärzte sowie 
der Einsatz von Physician Assistants wurden intensiv bespro-
chen.
Im Anschluss führte der Weg ins Amalie-Rehm-Haus, das 
aktuell Geflüchtete aus Afghanistan beherbergt. In einer 
Gesprächsrunde mit Bewohnern, Ehrenamtlichen und Vertre-
tern der Regierung von Mittelfranken wurde über Integrations-
arbeit, Sprachkurse und die Herausforderungen beim Zugang 
zum Arbeitsmarkt gesprochen. Tasdelen hob die Bedeutung 

Landtagsabgeordneter Arif Tasdelen informierte sich über 
Gesundheitsversorgung und Integration

frühzeitiger Förderung und persönlicher Begegnungen für 
gelingende Integration hervor.
Zum Abschluss traf sich der Abgeordnete im Hotel Sonne mit 
interessierten Bürgerinnen und Bürgern, die sich kommunal-
politisch engagieren möchten. Er ermutigte dazu, Verantwor-
tung zu übernehmen und aktiv an der Gestaltung der Gemein-
de mitzuwirken.			                 Foto: Alexander Wöhnl
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Kulinarische
19.

Künstlermeile
Rohr www.rohr-mfr.de

IN ROHR DAHEIM
l e b e n    a r b e i te n    e r h o l e n    g e n i e ß e n

Sonntag, den 6. Juli 2025, 

ab 10 Uhr bis 17 Uhr 

Eintritt frei!

Es erwartet Sie Vielfältiges an Kunst & Kunsthandwerk,   

musikalischen & tänzerischen Darbietungen, Aktionen  

für Kinder und kulinarischen Köstlichkeiten

AUFTAKTVERANSTALTUNG 

Witzefestival 
Sa., 5.7., 12:33 Uhr, Dorfplatz Rohr

Konzert der Chöre 
So., 6.7., 14 Uhr, Kirche St. Emmeram

Ausstellung Ina Schilling 
in der Gemeindeverwaltung Rohr, nur am  

6.7. im Funktionsgebäude am Dorfplatz

LICHTENAU (Eig. Ber.) 
Kühle Außentemperaturen sind die Lichtenauer Badbesucher 
mittlerweile schon gewohnt bei der Saisoneröffnung ihres 
schönen Freibades. Viele strömten trotzdem zum idyllisch 
gelegenen Gelände, um vom leckeren Kuchenangebot des För-
dervereins zu kosten, die schon traditionelle „Blaulichtveran-
staltung“ der BRK-Wasserwacht zu sehen und den Eröffnungs-
sprung von Bürgermeister Nehmer ins gut geheizte Wasser 
nicht zu verpassen. Ansonsten jedoch muss man sich künftig 
an viele Neuerungen gewöhnen, angefangen mit dem digita-
len, bargeldlosen Kassenautomaten im Eingangsbereich. Die-
ser ist Teil der Sparmaßnahmen, die durch den Förderverein 
angeregt und zu einem großen Teil auch finanziert wurden.  
Ebenfalls neu ist die Betreiberfirma Neptun Bäderbetriebe aus 
Eyb, die künftig in Regiestunden abrechnet. Daher wird es 
auch wie früher wieder eine Schlechtwetter-Regelung geben, 
bei sehr ungünstigen Wetterbedingungen wird die Anlage 
nur zwischen 17:00 und 20:00 Uhr geöffnet. An neue Gesichter 
muss man sich auch beim Kiosk gewöhnen, dort ist nun die 
Familie Aydin eingezogen und bietet ihre Spezialitäten an. Der 
Förderverein des Freibads hat Unmengen an ehrenamtlichen 
Arbeitsstunden investiert, um das Bad wieder für die neue Sai-
son fit zu machen. 

Badesaison-Eröffnung im Lichtenauer Freibad
„(Fast) alles neu machte der Mai“

Mittlerweile bereitet man sich beim Förderverein und der 
Gemeinde Lichtenau schon auf das nächste Ereignis vor: Das 
Lichtenauer Freibad feiert 2025 sein 90-jähriges Bestehen. Am 
Samstag, 5. Juli, freut man sich bei freiem Eintritt und tollen 
Attraktionen über viele Besucher! 

Text: Ingrid Pfister / Fotos: Karin Dietz

Von links: Benedikt Uhl, Konstantin Uhl, Hannes Bartlewski und ganz 
rechts Christian Ziebuhr.

Rezatstraße 3a • 91586 Lichtenau / Immeldorf • Tel. 09827/4877

Holzhäuser         Treppenbau        Anbau

Dachstühle         Dachsanierung        Aufstockung

www.schererholzbau.de • info@schererholzbau.de
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CLASSIC BRASS � Hochkarätiges Blechbläse-

rensemble begeistert mit virtuosem Spiel und 

einzigartigem Klang

91575 Windsbach | Waldstrandbad

Retzendorf 22

Freitag, 27. Juni 2025, 20:00 Uhr

»BRILLIANT SOUND«

Am Freitag, 27.06.2025 um 20 Uhr gastiert CLASSIC BRASS bereits 

zum fünften Mal mit einem Open-Air-Konzert im Waldstrandbad in Winds-

bach-Retzendorf. Das Blechbläserensemble zählt zu den gefragtes-

ten Formationen seines Genres und fasziniert Musikliebhaber auf der 

ganzen Welt mit seinem unverwechselbaren Klang und seiner musika-

lischen Vielfalt. Unter der Leitung von Jürgen Gröblehner vereinen die 

fünf herausragenden Musiker in ihrem Spiel technische Meisterschaft 

mit Leidenschaft und Spielfreude.

CLASSIC BRASS steht für ein abwechslungsreiches Repertoire, das 

von majestätischen Barockwerken über berühmte Klassiker bis hin zu 

modernen Hits reicht � jedes Stück wird auf höchstem Niveau und mit 

einer persönlichen Note interpretiert. In ihren Konzerten präsentieren 

die Musiker ein fein abgestimmtes Zusammenspiel, das tief berührt und 

das Publikum zum Staunen bringt. Die musikalische Reise reicht von 

kraftvoller, festlicher Musik bis zu zarten, klangvollen Arrangements, 

die die Vielseitigkeit und das große Ausdrucksspektrum des Ensemb-

les unterstreichen.

Durch das präzise und harmonische Zusammenspiel von Trompeten, 

Horn, Posaune und Tuba schaff t CLASSIC BRASS ein Klangbild, das 
in seiner Tiefe und Intensität einzigartig ist. In Kirchen, Konzerthäusern 

und Open-Air-Arenen wissen die Musiker stets, die Räume mit ihrem 

brillanten Blechbläserklang zu füllen und dem Publikum unvergessli-

che Konzerterlebnisse zu bescheren. So kamen in den über 15 Jahren 

seines Bestehens weit über 1.000 gut besuchte Konzerte sowie 10 CD- 

und 3 DVD-Produktionen zusammen, welche den Bekanntheitsgrad 

des Quintetts weiterwachsen ließen.

Erleben Sie CLASSIC BRASS unter freiem Himmel auf einer Holz-

plattform mitten auf dem See im außergewöhnlichen Ambiente des 

Waldstrandbades in Windsbach-Retzendorf. Vor und nach dem Kon-

zert sowie in der Pause gibt es Bewirtung. Außerdem werden CDs und 

DVDs angeboten.

Karten im Vorverkauf � 18,- / Schüler und Studenten � 12,- bei:

Textilhaus Rühl OHG, Windsbach, Retzendorfer Str. 8, Tel. 09871-364

Freimund-Buchhandlung, Neuendettelsau, Hauptstraße 2, Tel. 09874-

6899590

Die Oase - Getränkemarkt, Heilsbronn, Fürther Str. 40, Tel. 09872-5763

Roth-Hilpoltsteiner Volkszeitung, Roth, Allee 2-4, Tel. 09171-97030

Buchhandlung Fischer, Gunzenhausen, Hensoltstr. 35, Tel. 09831-2380

Postfi liale Lottemann - Hubert Müller, Ansbach, Rettistraße 3, Tel. 0981-
89790

sowie in allen ReserviX-Vorverkaufsstellen und online unter www.reservix.de

Restkarten ab 19:30 Uhr an der Abendkasse

Classic Brass - Jürgen Gröblehner

Jürgen Gröblehner - Schleifweg 27 - 91564 Neuendettelsau 

Mobil: 0171-5041821

Email: juergen.groeblehner@classicbrass.de

Website: www.classicbrass.de

A
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#Habewind #Festivalhelden #BieberttalBeben #LuftgitarrenLegenden 
#RockOn 

 
Selina und Christian Marlow aus Wolframs Eschenbach hatten 
bei der diesjährigen Habewind-Ticketverlosung gewonnen und 
wie versprochen ein Foto mit Feedback geschickt: YESSS! Wir 
haben das Biberttal gerockt!  Bei Habewind haben wir nicht 
nur Tickets für das Festival gewonnen, wir haben’s abgerissen! 

 Die Bühne hat gebebt, die Stimmung war wild und die 
Luftgitarre war natürlich am Start. Danke an alle, die mitgefeiert 
haben – ihr seid der Wahnsinn! Bis zum nächsten Abriss im Tal – 
wir kommen wieder! Danke an Habewind für das tolle Erlebnis, 
das ihr uns ermöglicht habt!		                  Foto: Privat

Unsere Ticket-Gewinner rockten das Biberttal-Festival 2025 in Andorf

Auch unsere zweiten Gewinner haben uns tolle Bilder 
von ihrem Wochenende geschickt. 

Vielen lieben Dank dafür.
Fotos: Privat
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MERKENDORF
In Merkendorf fand nach 2006 und 2019 wieder eine Gewerbe-
schau statt. 72 Firmen aus der Kommunalen Allianz-Altmühl-
Mönchswald-Region zeigten in der Altstadt ihre Produktpalet-
te. Vor über einem Jahr hätten die Verantwortlichen um Heike 
Bogenreuther mit den Planungen begonnen. „Zu Beginn liefen 
die Anmeldungen der Unternehmen schleppend“, bekannte 
die Vorsitzende des Gewerbeverbandes.
Die Firmen zeigten in der Haupt-, Schul- und Adlerstraße 
sowie auf dem Marktplatz eine vielfältige Produktpalette. 
Diese reichte von Floristik und erneuerbaren Energien, über 
Holzbau bis zu Heizung und Sanitär. Die zahlreichen Besu-
cherinnen und Besucher, die bereits vormittags die Altstadt 
bevölkerten, zeigten reges Interesse. Auch die Unternehmen 
waren voller Elan, sich von der besten Seite zu präsentieren. 
Nicht nur neue Kunden galt es zu akquirieren, die Firmen 
suchten auch in der Region nach qualifizierten Fachkräften 
und motivierten Auszubildenden. „Wir müssen uns vor den 
großen Metropolen nicht verstecken, denn wir haben inno-
vative und nachhaltige Unternehmen“, 
machte Bürgermeister Stefan Bach bei 
der Begrüßung deutlich.
Die neue Krautkönigin Pauline I. hatte bei 
der Eröffnung der Leistungsschau ihren 
ersten öffentlichen Auftritt. Beim anschlie-
ßenden Rundgang konnten sich die Ehren-
gäste selbst ein Bild von der Leistungsfä-
higkeit der heimischen Wirtschaft machen. 
Zudem organisierte der Gewerbeverband 
ein umfangreiches Rahmenprogramm. Die 
Grundschule hatte ihren Auftritt, dazu 
gesellte sich eine Abordnung der Musik-
schule Rezat-Mönchswald und auch 
die Kindertanzgruppe von „Dance 14s“ 
begeisterte die Zuschauer. Die kleinen 
Besucherinnen und Besucher amüsier-
ten sich auf dem Karussell oder beim 
Kinderschminken. Die Gewerbeschau 
wurde zum „Ort der Begegnung“, wie es 
Landtagsabgeordneter Helmut Schnotz 
ausdrückte. 

Starke Wirtschaftsregion
Bei der Gewerbeschau zeigten 72 Aussteller 

aus der Altmühl-Mönchswald-Region ihre Leistungspalette

Heike Bogenreuther war mit der dritten Auflage der Gewerbe-
schau zufrieden: „Es war ein stetes Kommen und Gehen.“ 

Text + Fotos: Daniel Ammon

26
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MERKENDORF (Eig. Ber.) 
Wir blicken auf eine großartige Veranstaltung zurück, die mit über 70 Teilnehmern 
am 1. Juni ein voller Erfolg war. Besonders freut uns, dass viele Besucher den Tag 
genossen haben und die Aussteller äußerst zufrieden sind. Das positive Feedback, 
das wir bereits von zahlreichen Besuchern erhalten haben, zeigt, wie sehr die 
Gewerbeschau bei Groß und Klein angekommen ist. 
Ein herzliches Dankeschön geht auch an alle Aus-
steller! Mit viel Arbeit wurde die Merkendorfer 
Altstadt in eine lebendige Ausstellungsfläche ver-
wandelt. Verschiedene Gewerbe präsentierten sich 
hier, und auch Behörden waren attraktiv vertreten. 
Ein besonderer Dank gilt Bürgermeister Stefan Bach 
sowie der Stadtverwaltung für die Unterstützung und 
die gute Zusammenarbeit. Nicht zu vergessen ist 
unser Bauhof, der sich um viele Dinge gekümmert 
hat, wie zum Beispiel das Markieren der Parkplätze, 
damit alles reibungslos ablaufen konnte. Wir möchten auch den Anwohnern in 
der Altstadt unseren Dank aussprechen. Wir wissen, dass die Einschränkungen an 
diesem Wochenende nicht immer einfach waren, und schätzen eure Geduld und 
euer Verständnis sehr. Ein weiterer Dank gilt den Besuchern, die den Tag so leben-
dig und freundlich gemacht haben. Das beeindruckende Programm, darunter die 
Dance 14´s, die Musikschule Rezat Mönchswald und die Grundschule Merkendorf, 
hat für tolle Unterhaltung gesorgt und den Tag zu einem unvergesslichen Erlebnis 
gemacht. Wir freuen uns schon auf die nächste Gewerbeschau und danken allen, 
die dazu beigetragen haben! Text + Fotos: Heike Bogenreuther 

(Vorsitzende Gewerbeverband Merkendorf)

Dankeschön für eine gelungene Gewerbeschau in Merkendorf!

Ausgabe 484 - 27
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MERKENDORF
Mit einem Sommerfest feierten Kinder, Eltern und Erzieherin-
nen das 30-jährige Jubiläum des Kindergartens „Weidachstrol-
che“. Der bange Blick zum Himmel während der Begrüßung 
von Sandra Appold war zum Schluss unbegründet. „An den 
Kindern hat es nicht gelegen, dass es doch leicht geregnet 
hat, denn sie haben ihre Teller leergegessen“, schmunzelte die 
Kindergartenleiterin, die sich die Aufgabe mit Linda Uhlmann 
teilt. Der Nachwuchs vertrieb mit einem Liedbeitrag schließ-
lich die Regenwolken. Appold betonte in ihrer Ansprache, 
dass der heutige Tag ein Tag zum Danken mit Blick auf die 
letzten drei Jahrzehnte sei. Sie habe als Kinderpflegerin in der 
Einrichtung begonnen und schaue gerne zurück, aber auch 
voraus. „Ich bin dankbar, dass wir so ein tolles Team, liebe 
Eltern und wundervolle Kinder haben“, machte sie deutlich. 
In wochenlanger Vorbereitung haben die Verantwortlichen ein 
buntes Programm mit Spielstationen für die Kinder vorberei-
tet. Aufgrund des vorhergesagten Regens verlegte man die 
Spiele jedoch in die Gruppenräume. Auch Stadtpfarrer Tho-
mas Meinders drückte seinen Dank über das Jubiläum aus. Er 
richtete seine Worte dabei an diejenigen, die damals das Bau-
projekt im Neubaugebiet „Weidach“ vorangetrieben haben: 
„Ich danke dem damaligen mutigen Bürgermeister Karl 
Huber, dem mutigen Stadtrat und einem blutjungen Stadtpfar-
rer Detlef Meyer, die sich für einen weiteren Kindergarten ein-
gesetzt haben.“ Bürgermeister Stefan Bach berichtete, dass 
erste Überlegungen dazu 1992 aufkamen und dann 1995 die 
Kindertagesstätte, die damals noch „Im Weidach“ hieß, eröff-
net wurde. Inzwischen nennt sie sich „Weidachstrolche“. 2015 
kam ein Anbau für die Krippenkinder hinzu, 2018 eine weitere 

Ein Tag zum Danken im Kindergarten „Weidachstrolche“
Krippengruppe im Dachgeschoss. Es besteht zudem eine 
Notgruppe, die in einem Container auf dem Parkplatz vor der 
Einrichtung untergebracht ist. Mit der Einweihung des dritten 
Kindergartens Ende September soll diese der Vergangenheit 
angehören. Der Rathauschef bedankte sich bei der evangeli-
schen Kirchengemeinde, die die Trägerin aller Kindertages-
stätten in der Krautstadt ist. Aktuell besuchen 88 Kinder in 
fünf Gruppen den Kindergarten „Weidachstrolche“. 

Text + Foto: Daniel Ammon

28 - Ausgabe 484
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MERKENDORF
Bei der Freiwilligen Feuerwehr (FFW) Merkendorf fand der 
traditionelle „Tag der Feuerwehr“ statt, der alle zwei Jahre 
ausgerichtet wird. Zahlreiche Besucher, darunter viele Fami-
lien mit Kindern, nutzten die Gelegenheit, einen spannenden 
Einblick in die Arbeit der Ehrenamtlichen zu erhalten. Nach 
Worten des stellvertretenden Kommandanten Stefan Hoch-
neder fanden rund 200 Gäste den Weg auf das FFW-Gelände 
an der Bammersdorfer Straße.
An verschiedenen Stationen konnten die Interessierten bei 
herrlichem Sonnenschein ihr Geschick unter Beweis stellen. 
Es galt etwa mit einem hydraulischen Spreizer einen Ten-
nisball von einer Pylone zur nächsten zu bewegen. Auch das 
beliebte Kinderschminken und ein Parcours, bei dem ein 
Ball mit einem Strahlrohr durch ein Hindernisfeld gelenkt 
werden musste, sorgten für Begeisterung bei den jüngsten 
Feuerwehr-Fans. Ein besonderes Highlight des Tages war der 
Auftritt der Jugendfeuerwehr, die eindrucksvoll ihr Können 
demonstrierte. Beim klassischen Löschaufbau mit Wasserent-
nahme aus einem offenen Gewässer zeigten die Nachwuchs-
kräfte, was sie im Übungsdienst gelernt haben.
Den Höhepunkt bildete eine realitätsnahe Einsatzübung. 

Die Feuerwehr begeisterte

„Wir haben einen Zimmerbrand im ersten Obergeschoss der 
Grundschule Merkendorf angenommen“, erklärte Hochneder. 
Dabei rettete der Atemschutztrupp eine vermisste Person. 
Die gebannt zuschauenden Besucher erhielten somit einen 
authentischen Eindruck vom Ablauf eines Brandeinsatzes. Mit 
dem Ausrichten des „Tags der Feuerwehr“ erhoffen sich die 
Verantwortlichen motivierten Nachwuchs zu gewinnen und 
ihre Arbeit bei der Bevölkerung bekannt zu machen. 

Text: Daniel Ammon / Foto: Stefan Hochneder
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MERKENDORF
Im Schaukasten an der Gaststätte „Krug zum grünen Kranze“ hängt schon lange 
keine Speisekarte mehr. Die Türen sind seit Jahren verschlossen, das Areal in der 
Merkendorfer Vorstadt an der Bundesstraße 13 ist in Dornröschenschlaf gefallen. 
Nun ist es Schauplatz einer Großübung der Freiwilligen Feuerwehren von Merken-
dorf, Großbreitenbronn, Heglau-Dürrnhof, Hirschlach-Neuses sowie dem Bayeri-
schen Roten Kreuz.
Bei den abendlichen Sirenen wissen die Floriansjünger, dass es nur eine Gemein-
schaftsübung ist. Das Szenario ist so realistisch wie möglich: In der Scheune 
des alten Gasthauses ist ein Brand ausgebrochen, der den Dachstuhl erfasst hat. 
Bereits beim Eintreffen der Einsatzfahrzeuge ist Rauch sichtbar. Kreisbrandmeister 
Manuel Wechsler lobt das gute Zusammenspiel der Ortswehren. „Das Sortieren 
muss Zeit haben“, erklärt er, um den Brand zu bekämpfen.
Das Szenario enthält eine unvorhergesehene Lage: Nach einer Party sind 16 
Jugendliche vermisst. Die Einsatzkräfte müssen Brandbekämpfung und Perso-
nenrettung koordinieren. Die Atemschutzgeräteträger rücken zum Brandherd vor, 
während andere Wehren den Löschaufbau vornehmen und eine Schlauchleitung 
vom Hydranten legen. Wasser holen sie vom Braungartenbach. Am Ende ist der 
Dachstuhlbrand gelöscht und alle „Vermissten“ wohlbehalten. Bürgermeister Ste-
fan Bach dankt den 120 Einsatzkräften: „Ihr opfert eure Freizeit zum Wohle anderer.“
Die Großübung zeigte erneut, dass sich die Merkendorfer Bevölkerung auf ihre 

„Großalarm“ im alten Gasthaus

Feuerwehren verlassen kann, so der 
Tenor bei der gemeinsamen Brotzeit. 
Das Gasthaus, in dem jahrzehntelang ein 
reger Schankbetrieb herrschte, soll bald 
modernen Wohnungen mit 20 Einheiten 
weichen.

Text + Fotos: Daniel Ammon
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Einladung 

zum 

Bammersdorfer Dorffest 
am  

Sonntag, den  
06. Juli 2025 

 
 

Unser Programm: 

 ab 10.00 Uhr Frühschoppen 

 ab 11.00 Uhr Mittagessen 

 Kaffee und Kuchen 
 
 

Spielgeräte stehen für Kinder und Junggebliebene  
zur Eroberung bereit! 

 
 „Und wieder feiern wir, 

unser Dorffest bei Hähnchen, Steak und Bier. 
Auch dieses Jahr laden wir Euch herzlich ein, 

in unserem Dorfe Gast zu sein.“ 
 

Auf Ihr Kommen freut sich die 
Dorfgemeinschaft Bammersdorf 

MERKENDORF
Im Merkendorfer Heimatmuseum ist aktuell eine Sonderaus-
stellung zu sehen, in der es um die schlimmen Kriegsjahre, 
die Kämpfe in der Heimat und den demokratischen Neube-
ginn geht.
Anlässlich der Gedenkveranstaltung zur 80-jährigen Wie-
derkehr der Kampfhandlungen um Merkendorf vom 18. bis 
20. April 1945 eröffnete Hans Popp als Vorsitzender des 
Heimatvereins Anfang April die Schau in den Räumen des 
Heimatmuseums am Marktplatz. Auf verschiedenen Tafeln 
können die Besucher in einem Rundgang, beginnend bei den 
Kriegsjahren 1944/1945, in diese dunkle Zeit eintauchen. Die 
Rüstungsindustrie wird ebenso beleuchtet wie der blühende 
Schwarzmarkt und die Kindheit im Krieg. Die Schau konzi-
pierte der bereits verstorbene 2. Vorsitzende des Heimatver-
eins, Wilhelm Koch, zum 60-jährigen Gedenken an den Kampf 
um Merkendorf 2005. Dazu verfasste er ein Buch über diese 
Zeit, das im Rathaus und im Museumsshop gekauft werden 
kann. Einen weiteren breiten Raum nehmen die Kriegstage 
im April 1945 ein, als die US-Amerikaner Merkendorf einnah-
men. In Vitrinen finden die Interessierten originale Orden und 
Abzeichen sowie Feldpostbriefe.
Im dritten Teil der Sonderausstellung geht es um die Nach-
kriegszeit. Von der Wiedererrichtung der Infrastruktur, bei 
der Kriegsschäden von 1,2 Millionen Reichsmark in der Stadt 
beseitigt wurden und den 400 aufgenommenen Heimatvertrie-
benen berichtet der letzte Abschnitt der Ausstellung, der mit 
der ersten Bundestagswahl 1949 schließt.

Einblicke in eine schreckliche Zeit
Sonderausstellung erinnert an die Kriegs- und Wiederaufbaujahre 

1944 bis 1949

Jeden dritten Sonntag im Monat von 14 bis 17 Uhr ist die Son-
derausstellung bis Oktober in der Merkendorfer Zehntscheune 
zu sehen. 

Text + Foto: Daniel Ammon

Mit originalen Exponaten kann die Schau im Merkendorfer Heimat-
museum aufwarten, wie der Ausgeh-Uniform von Oberfeldwebel 

Hermann Buchholzer.

Fotos: Daniel Ammon
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Senso Additive GmbH  
Fürschlag 1 | 91564 Neuendettelsau 

E-Mail: job@senso-additive.com

Mehr Infos über uns findest 
Du auf unserer Homepage 
www.senso-additive.com

Ausbildungsinhalte 
• Planen und Vorbereiten von Arbeitsabläufen 
• Einrichten und Bedienen von Produktionsanlagen 
• Warten und Inspizieren von Maschinen und Anlagen
• Durchführen von qualitätssichernden Maßnahmen 

Voraussetzungen 
Mittelschulabschluss | Technisches Verständnis und  
handwerkliches Geschick | Teamfähigkeit | Freude am 
Lernen | gute Deutschkenntnisse

AUSBILDUNG  
ZUM MASCHINEN- UND ANLAGENFÜHRER 

(M|W|D)

Schwerpunkt Lebensmitteltechnik
Beginn 01.09.2025  

Ausbildungsdauer: 2 Jahre

Unterstützung für Auszubildende 
durch ehrenamtliche Begleitung

NEUENDETTELSAU (Eig. Ber.) 
Christine Templer engagiert sich ehrenamtlich bei VerAplus, 
einer bundesweiten Initiative des Senior Expert Service (SES), 
die vom Bundesministerium für Bildung und Forschung 
(BMBF) gefördert wird. Ziel ist es, jungen Menschen, denen 
die Ausbildung schwerfällt, individuelle Unterstützung durch 
Fachleute im Ruhestand zu bieten. 
Derzeit begleitet Christine eine Auszubildende namens Vera 
B., die seit September an der Diakoneo Berufsfachschule für 
Pflege in Lauf zur Pflegefachhelferin ausgebildet wird. Vera, 
die ursprünglich aus Nigeria stammt und dort bereits ein 
Hochschulstudium abgeschlossen hat, möchte Menschen 
helfen und hat sich bewusst für den Pflegeberuf entschieden. 
Trotz der besonderen Herausforderungen, als Mutter von zwei 
kleinen Kindern in einem neuen Land zu leben, hat sie ihre 
Probezeit erfolgreich gemeistert – auch dank der Unterstüt-
zung ihrer ehrenamtlichen Begleiterin. 
Christine Templer, die sich ursprünglich über einen Zeitungs-
artikel über VerAplus informiert hatte, entschied sich nach 
einem Infoabend, als Mentorin aktiv zu werden. Sie wollte 
auch im Ruhestand noch etwas Sinnvolles tun und fand es 
bereichernd, mit jungen Menschen zu arbeiten. Für sie ist es 
eine schöne Erfahrung, zu sehen, wie die Unterstützung den 
Auszubildenden hilft, ihre Ziele zu erreichen. Sie betont, dass 
es wichtig ist, aufgeschlossen zu sein, Geduld mitzubringen 
und Freude daran zu haben, Neues zu lernen. 
Wer Interesse hat, sich bei VerAplus zu engagieren oder mehr 
darüber erfahren möchte, kann sich bei Miriam Kullrich unter 
Tel.: 09874/8 2536 oder per E-Mail an ehrenamt@diakoneo.
de melden. Zusammenfassend bietet VerAplus eine wertvolle 
Möglichkeit, jungen Menschen in ihrer Ausbildung zu helfen 
und ihnen den Einstieg zu erleichtern. Es ist eine sinnvolle 
Gelegenheit, im Ruhestand aktiv zu bleiben und gesellschaft-
lich etwas zurückzugeben.

Foto: Diakoneo / Christin Kohler
v.l.n.r.: Miriam Kullrich, Diakoneo Dienste für Ehrenamtliche, 

Christine Templer, Regionalkoordinator Konrad Braun und Waltraud 
Wießner, Standortleitung der Berufsfachschule 

für Pflege Lauf.
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NEUENDETTELSAU (Eig. Ber.)
Natürlich konnte man sich an 
diesem Nachmittag im Bürger-
treff ärgern. Wenn die eigene 
Figur unmittelbar vor dem Ziel 
noch von einer Mitspielerin her-
ausgeworfen wird. Oder auch 
nach fünf Runden würfeln noch 
immer die „Sechs“ fürs Einset-
zen der nächsten Figur aufs 
Spielbrett fehlt. Doch an die-
sem Samstagnachmittag Mitte Mai überwog beim „Mensch 
ärgere Dich nicht“-Spiel die Freude. Das zweite Turnier in 
Neuendettelsau war für alle Teilnehmer ein Erfolg. Egal ob sie 
nach der Vorrunde ausschieden oder im Finale um den Sieg 
würfelten.
Um es gleich vorwegzunehmen: Premierensiegerin Petra 
Sattler-Lederer aus Windsbach konnte ihren Titel nicht 
verteidigen. Thomas Thannhäuser, der schon im Vorjahr teil-
genommen hatte, stand im Finale das Würfelglück zur Seite. 
Und wie schon im vergangenen Herbst belegte Oti Kuhlmann 
den zweiten Platz. Er hatte das Turnier wieder organisiert. Und 
mit 16 Teilnehmern war die Resonanz auf die Ausschreibung 
gewachsen.
An vier eigens für den Bürgertreff gestalteten Brettern wurde 
zunächst das Viertelfinale ausgespielt. Es war richtig span-
nend, bis nach knapp fünf Stunden der Sieger feststand. Für 
die ersten drei gab es Büchergutscheine. Damit den Spielern 
nicht die Kraft ausging, konnten sie sich nach der Vorrunde 
an einem Brotzeitbuffet stärken. Außerdem hatte eine Spiele-
rin einen leckeren Kuchen mitgebracht.
„Alle hatten sehr viel Spaß und haben sich wohlgefühlt“, resü-
mierte Initiator und Spielleiter Oti Kuhlmann. Erfreulich sei, 
dass die Zahl der Anmeldungen sich gegenüber der Premiere 
deutlich gesteigert habe. Im kommenden Jahr werde es eine 
Neuauflage geben. 		            Text + Foto: Eckard Dürr

2. „Mensch ärgere Dich nicht“-
Turnier im Bürgertreff
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Eckbänke, Sofas, Stühle, u.v.m. aufpolstern und neu 
beziehen, Fa. Stünzendörfer, Windsbach, Tel.: 09871-
6559217

Uhrmacher Kalden, Uhrenservice, Batteriewechsel 
sofort, Uhrbänder, Öffnungszeiten: Mo. - Do. 9:30-
13:00 u. 15:00 - 17:00 Uhr, Fr. u. Sa. geschlossen. 
09872-9699004, Petersaurach, Finkenstraße 1

Allround-Team gegr. 1979, entrümpelt alles, auch 
Problemfälle, sofort, Tapeten ablösen, zum Festpreis, 
Montag-Sonntag 8-22 Uhr. Tel.: 09122-888111
Rund um Haus, Hof und Garten, Gartenpflege, 
Neuanlagen, Zäune, Montage und Reparaturarbei-
ten, Info unter: www.mw-rentaman.de, Festnetz: 
09872-9570965, Mobil: 0160-95020001
Wildbretverkauf - Arlt, Wildbret und Produkte vom 
Reh oder Wildschwein aus eigener Jagd, Info unter 
Tel: 09872-8549
Propan-Gas 5-8-11-33 kg, Schutzgas, Argon, 
Sauerstoff, Acetylen, Kohlendioxid, Treibgas – 
HAGRA Windsbach Fohlenhof 18, Tel. 09871-657912 
 
Suche Einkaufshilfe für Rentnerin in Neuendettelsau  
1x pro Woche Tel.: 0172/8198509

Übernehme Gartenarbeiten aller Art: Heckenschnitt, 
Sträucherschnitt, Zaun anlegen, sowie Bagger- und 
Pflasterarbeiten! Preisgünstig. Tel. 0176-64047650, 0177-
7575492 

Nachhilfe im Fischhäuschen Bonnhof, alle Klassen, alle 
Schularten, alle Fächer, Fries & Humphrey Nachhilfe Tel.: 
0170-3821303
Hausflohmarkt, Gasthaus Reuter, Unterbibert, Hauptstra-
ße 17, 91622 Rügland am 28.06.2025 von 10-17 Uhr.
Altes Haus/4-Zimmer-Wohnung zur Miete gesucht! 
Familie m. 2 Kindern + Hunden sucht in Neuendettelsau 
oder Ortsteil kleines altes Haus oder 4/4,5 Zimmer 
Wohnung mit eigenem Garten! KM bis 900 €. Doppelt 
gesichertes Einkommen. Angebote 01522/1926861

Autopflege/Reifenservice Dietrich, Lackpflege, Flugro-
stentfernung, Lackschäden, Lackversiegelung, Innen-
reinigung, Reifenmontage/ Reifenwechsel und Verkauf, 
Ölwechselservice, PKW- Service, Unterbodenschutz, 
Tel.: 09874-1718 od. 0177-4349060
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In Kürze beginnt die Feriensaison. Urlauber sollten bedenken, dass in vielen Staaten Europas bereits Barzahlungshöchstgrenzen beste-
hen. Diese sind zum Teil so niedrig angesetzt, dass man bei einem 2- oder 3-wöchigen Aufenthalt nicht einmal seine Hotelrechnung in bar 
begleichen kann. Cash ist also nicht fesch. Das betrifft folgende Staaten:
Frankreich (Barzahlungsobergrenze 1000 Euro), Griechenland (500 Euro), Portugal (1000 Euro), Spanien (1000 Euro) und Dänemark (20.000 
DKK, rund 2700 Euro). In anderen Ländern gelten deutlich höhere Obergrenzen, zum Beispiel in Italien (5000 Euro) und auf Malta (10.000 
Euro).
In Deutschland, Österreich, den Niederlanden, Kroatien, Ungarn und auf Zypern gibt es noch keine gesetzlich festgelegten Obergrenzen.
Ab Sommer 2027 wird aber in der gesamten EU eine einheitliche Bargeldobergrenze von 10.000 Euro für gewerbliche Transaktionen einge-
führt. Diese Regelung betrifft nicht private Transaktionen zwischen zwei Personen, sofern keine von beiden gewerblich mit dem Verkaufs-
objekt handelt. Beim Überschreiten der EU-Außengrenzen mit Bargeldbeträgen von 10.000 Euro oder mehr besteht eine Anmeldepflicht bei 
den Zollbehörden. Innerhalb der EU gibt es keine einheitlichen Vorschriften für das Mitführen von Bargeld bei Reisen zwischen Mitglied-
staaten; daher sollten sich Reisende vorab bei den jeweiligen nationalen Behörden informieren. Die genannten Beträge geben den Stand 
von Januar 2025 wieder.		                   					      
								                     Textquelle: Netzfund bei Notizbuch / www.geldbrief.com

Der besondere Urlaubsratgeber: Barzahlungshöchstgrenzen

Montag, 23. Juni
Tanztreff des TSV für Anfänger und Wiedereinsteiger von 
19:45 bis 21:15 Uhr in der Turnhalle der Stadt Windsbach 
(Ludwigstr.) – jeden Montag (außer Ferien/Feiertage). Infos: 
Jutta Enghardt, Tel. 09871/ 598.

Mittwoch, 25. Juni
Akkordeon-Musik zum Hören und Mitsingen mit Wolfgang 
Schäfer und Team um 15:00 Uhr im Terrassencafe des 
Wohnparks Neuendettelsau.
Reparatur-Cafe im Bürgertreff Heilsbronn (Hauptstr. 11) 
von 18:00 bis 20:00 Uhr.

Donnerstag, 26. Juni
Wöchentliches Training der neuen Sportart „Lenkball“ – 
immer donnerstags von 17:00 bis 18:30 Uhr in der Diakoneo 
Sporthalle des Schulzentrums St. Laurentius, Waldsteig 9, 
in Neuendettelsau. Infos: www.tsc-neuendettelsau.de

Samstag, 28. Juni
Grillfest der FFW Wollersdorf–Watzendorf ab 18:00 Uhr am 
Dorfhaus in Wollersdorf.

Montag, 7. Juli
Sprechtag der Aktivsenioren im ANsWERK Ansbach von 
13:30 bis 15:45 Uhr. Termine unter Tel. 0981/468-1051.

VORANZEIGEN

Festwochenende „40 Jahre 1. FCN Fanclub Brunn und 
Umgebung“ am 25. und 26. Juli auf dem Areal der Zimmerei 
Kleinöder in Moosbach. Freitag ab 19:00 Uhr Schafkopftur-
nier, Samstag ab 17:00 Uhr Besuch ehemaliger Clubspieler.

Grillfest der FFW Sauernheim am 27. Juli in der Festhalle 
am Badeweiher. 10:00 Uhr Gottesdienst, anschließend Mit-
tagstisch, Kaffee, Kuchen & Eis.

Bachwoche in Heilsbronn am 5. August mit zwei Konzer-
ten im Münster (11:00 und 15:00 Uhr) sowie Vorstellung der 
Geschäfte aus der Innenstadt am Münsterplatz ab 10:00 Uhr.
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